
Oldenburger Slorchbeobachiungen 1939
V an R ichard  T a n  t  z e n  , O ldenburg.

Das E rgebnis der d iesjäh rigen  S torchbeobachtungen  h a t eine 
große Ü berraschung gebracht. N achdem  die Z ahl der b rü ten d en  
S to rchpaare  u n d  dam it auch die Zahl der aufgezogenen Jungen  in 
den Jah ren  1937 un d  1938 gegenüber den V o rjah ren  um  30— 50 % 
zurückgegangen war, m u ß te  b efü rch te t w erden, daß  der B estand 
des w eißen Storches im  O ldenburger L and e rneu t stark  absinken 
w ürde. Diese B efürch tung  ist fü r dieses J a h r  grundlos gewesen. 
Im  G egenteil, die Zahl der B ru tp aa re  un d  auch die Z ahl der aus
geflogenen Jungstörche zeigte einen völlig unerw arte ten  und  unver
m itte lten  starken  Anstieg, wie er seit 1925 noch n ich t zu r Fest
stellung gelangte.

1. A n k u n f t .
D er nachfolgenden Ü bersicht liegen 104 R ückm eldungen  zu 

G runde (1938: 113). Es w urden n u r  d iejenigen B eobachtungen 
auf genom m en, bei denen das gleichzeitige oder n ache inander E in 
treffen  b e i d e r  Altvögel desselben S torchpaares festgestellt w urde. 
Säm tliche B eobachtungen stam m en aus dem  L andkreise  W eser
m arsch, dem H auptverb reitungsgeb iet des Storches in  O ldenburg. 
Ich  verdanke diese B eobachtungen der w ertvollen M ita rb e it des 
S tudienrates W iepken in Elsfleth.

R ückm eldungen 
der Störche 1936

T

%

a b e 11 e 1. 

1937 o/o 1938 °/o 1939 °/o
10.— 20. M ärz 4 5,5 — — — — — —

21.— 31. „ 22 30,6 7 10,6 2 1,8 3 2,9
1.— 10. A pril 27 37,5 17 25,8 3 2,6 79 75,9

11.— 20. 12 16,6 11 16,6 49 43,3 19 18,3
21.— 30. „ 5 6,9 8 12,1 29 25,6 2 1,9

1.— 10. M ai — — 17 25,8 22 19,4 — —

1 1 .-2 0 . 2 2,8 6 8,9 8 7 1 0,9
72 66 113 104

Die A nkunftszeiten  der S törche liegen in  diesem  Ja h re  er
heb lich  frü h e r als in  den beiden  V orjahren . W ährend  die R ück
k eh r der Vögel aus dem  afrikanischen  W in te rq u artie r sich in  den
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beiden  le tz ten  Ja h re n  s ta rk  verzögert ha tte , tra f  D reiv iertel des 
S torchbestandes in  geschlossener Masse schon im  ersten  D ritte l des 
M onats A p ril ein. Diese Feststellung  deckt sich  auch m it den Be
obachtungen  von K ositz im  A bschn itt B rake, der b rie flich  b e rich te t: 
„A ngekom m en sind  h ie r  alle S törche am  8., 9., 10. u n d  11. A pril. 
Ü berall w urde der N estbau  sofort in  Angriff genom m en.“ W eitere 
18,3 v. H. k eh rten  im  zw eiten A p rild ritte l u n d  n u r  2,8 v. H. 
spä te r ein. D ie beiden  vorhergehenden  Ja h re  gaben dagegen das 
B ild  e iner s ta rk  verspäte ten  R ückkehr. Im  Ja h re  1 9  3 7 w aren 
25,8 v. BL, 1 9  3 8 n u r  2,6 v. H. im  ersten  D ritte l des M onats A pril 
u n d  16,6 bzw. 43,3 v. H. im  zw eiten A p rild ritte l in  der H eim at 
angelangt. W ä h r e n d  s i c h  d i e  A n k u n f t  v o n  4 6 , 8  b z w .  
5 2 v. H.  b i s  E n d e  A p r i l  u n d  d a r ü b e r  h i n a u s  b i s  z u m  
2 0. M a i  h i n  a u s  z o g .  D ie Folge w ar, daß  in  den Jah ren  1937 
und  1938 45,29 bzw. 53,65 v. H. der he im gekehrten  B ru tp aa re  keine 
Jungvögel großzogen u n d  die N achw uchsziffer jä h  abstürzte.

D er V ergleich der R ückm eldungen  dieses Jahres m it denen 
des J ahres 19  3 6 ergib t, daß  zw ar vor drei J ah ren  36,1 v. H. der 
S törche bere its  im  M onat M ä r z  zu rückgekehrt w ar gegenüber 
2,9 v. H. im  Ja h re  1939, daß  also die H eim k eh r eines b e träch t
lichen  Teiles der S törche dam als frü h e r erfo lg t ist. Bis zum 
10. A p ril b e tru g  aber die Masse der he im gekehrten  S törche in 
diesem  Ja h re  bere its  78,8 v. H. gegenüber 73,6 v. H. im  Jah re  1936. 
W ir w erden  das E in treffen  d e r S törche in  diesen beiden  Jah ren  
als no rm al bezeichnen müssen.

2. W e l c h e  E i n w i r k u n g e n  h a t t e  d a s  E i n t r e f f e n  
d e r  S t ö r c h e  a u f  d a s  B r u t e r g e b n i s ?

W ährend  das B ru terg^bnis in  den beiden  le tz ten  Jah ren  ganz 
auffa llend  zurückgegangen w ar, e rre ich te  die Z ahl der ausge
flogenen Jungvögel 1939 den höchsten  S tand seit B eginn der Be
obachtungen  im  Ja h re  1925 u n d  schnellte  geradezu sp runghaft in
die H öhe:

1936 519 ausgeflogene Jungstörche
1937 305 99 99

1938 287 99 99

1939 716 99 99

D ieselben R ückm eldungen, die d e r  ersten  Ü bersicht ¿zugrunde 
liegen, sind  in  T abelle  2 d a rau fh in  u n te rsu ch t w orden, ob un d  welche 
Vögel, die in  den verschiedenen M onatsd ritte ln  zu rückgekehrt sind, 
Jungvögel großgezogen u n d  zum  Ausfliegen gebracht, u n d  w elche 
P aa re  k eine  B ru t gehabt haben .
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T a b e l l e  2.

1936 1937 1938 1939
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10.—20. März 4 4
21.-31. „ 22 21 1 7 5 2 2 — 2 3 3 —

1.—10. April 27 21 6 17 11 6 3 — 3 79 72 7
11.—20. „ 12 10 2 11 5 6 49 33 16 19 17 2
21.—30. „ 5 2 3 8 4 4 29 15 14 2 2 —
1.—10. Mai — — — 18 4 14 22 10 12 — — —

11.—20. „ 2 — 2 6 2 4 8 2 6 1 — 1

Aus der Zusam m enstellung der B eobachtungen der Jah re  1937 
und  1938 ist der Schluß berechtig t, daß  je  frü h e r d ie  S tö rchpaare 
zusam m en heim gekehrt bzw. je  frü h e r sie n ache inander zum  Nest 
zurückgekehrt sind und  sich gepaart haben, desto sicherer m it 
einer erfo lgreichen B ru t zu rechnen  ist. Diese Tatsache w ird  auch 
in  diesem  Jah re  bestätigt, denn 90 v. H. und  m eh r der im  M onat 
A p ril angekom m enen Störche haben  Jungstörche aufgezogen. Dieses 
E rgebnis ist noch günstiger als das des Jahres 1936. Aus der ge
ringen Z ahl der R ückkehrer im  le tzten  A p rild ritte l un d  im  M onat 
M ai lä ß t sich im  Gegensatz zu den beiden  V o rjah ren  der entgegen
gesetzte T atbestand  fü r die späten  H eim kehrer in  diesem  Jah re  
n ich t belegen.

D aneben dürfte  in  erster L inie die besonder« w arm e W itterung , 
die E nde A pril begann, den ganzen M onat M ai i h e r andauerte  und  
sich gegen E nde d. Mts. bis in  den Ju n i h ine in  zu einer starken  
T rockenheit m it n u r  ganz geringfügigen N iederschlägen steigerte, 
eine W itterung , die fü r unser nordw estdeutsches K üstengebiet selten 
ist, zu dem  guten B ru tergebnis beigetragen habe. Diese W itterung  
ist offenbar zunächst der E ntw icklung der Frösche u n d  der an 
deren T iere, die die N ahrung  der Störche b ilden , besonders günstig 
gewesen. A nders steh t es m it der E nde M ai einsetzenden und bis 
gegen M itte  Ju n i an haltenden  T rockenheit. Sie schein t m ir da
durch  k la r  zum  A usdruck zu kom m en, daß  die S to rchpaare  neben  
716 aufgezogenen Jungstörchen n ic h t w eniger als 61 Jungstörche 
aus dem  N est w arfen, verm utlich , w eil sie w ährend  der vo rüber
gehend e in tre tenden  T rockenheit n ich t m eh r d ie  e rfo rderliche  
N ahrung  fü r  alle N est jungen  beschaffen konnten . A ber M itte  Ju n i
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folgte w ieder w arm es S o m m ew ette r m it etwas größeren N ieder
schlägen.

3. V e r b r e i t u n g .

Die Z ahl der besetzten S torchnester, die von 135 im  Ja h re  1928 
fast ohne U n terb rechung  stetig bis auf 256 im  Ja h re  1936 gestiegen 
ist, dann aber w ieder langsam  fiel, ist von 239 im Jah re  1938 auf 
266 besetzte S torchnester im  Jah re  1939 angewachsen u n d  h a t da
m it seit B eginn der p lanm äßigen  S torchbeobachlungen  einen 
H öchststand erreich t.

T a b e l l e  3.

Der Storchbestand des Landes Oldenburg 1939
Zahl der Storchnester: Nester besetzt von

a) b) c)
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einem

Alt
vogel

Storch
paar o. 
Junge

Storch
paar m. 
Junge

Stadt Oldenburg 8 6 2 1 1 4 13
Landratsamt Oldenburg 24 19 5 — 1 18 56
Landratsamt Ammerland 7 2 5 — — 2 7
Landratsamt Friesland 52 39 13 1 3 35 106
Stadt Wilhelmshaven 6 5 1 — — 5 14
Landratsamt Wesermarsch 202 179 23 3 22 154 479
Landratsamt Vechta 8 7 1 — 1 6 14
Landratsamt Cloppenburg 13 9 4 — — 9 27

Land Oldenburg
1939 320 266 54 5 28 233 716
1938 305 239 66 6 125 108 287
1937 296 245 51 11 106 128 305
1936 326 256 70 n 55 194 519
1935 299 249 50 1 53 195 523
1934 314 245 69 4 38 203 591
1933 236 193 43 7 46 140 423
1932 298 176 122 7 35 134 480
1931 268 145 123 12 26 107 225
1930 257 158 95 16 28 114 375
1929 247 145 102 20 35 90 230
1928 229 135 94 15 33 87 251

Von den 266 besetzten  S torchennestern  en tfa llen  223 auf die 
M arschen an der W eser und  am  Jadebusen  in  den L andkreisen  
W eserm arsch un d  F riesland  e inschließ lich  der S tad t W ilhelm shaven 
in  N ordoldenburg , 27 auf das H u n te ta l u n d  die Abflüsse zu r Em s 
in  der m itte lo ldenburg ischen  Geest u n d  16 auf das G ebiet des D üm 
m er u n d  d e r H ase in  den südoldenburg ischen  L andkreisen  V echta 
u n d  C loppenburg .'D agegen  w urden  54 unbesetzte N ester im  Lande 
O ldenburg  gem eldet.
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Im  Ja h re  1939 sind 27 S torchnester erstm alig  neu  e rb au t bzw. 
bezogen w orden, davon 23 in  den nordo ldenburg ischen  M arschen, 
3 in  M itte lo ldenburg  u n d  1 in  Südoldenburg.

In  18 dieser neu erb au ten  N ester zogen die S to rchpaare sofort 
Jungvögel, und  zw ar je 4 Jungstörche in  Sande (F ink  E rb e n ) , Dangast 
(P ap en ), u n d  in  N euenfelde (S parke), wo das N est auf dem  w eichen 
D ach des W ohnhauses e rrich te t w urde, je  3 Jungvögel in  Schöne
inoor (W ittenberg), Sanderahm  (B ödeker), R uhw arden  (S trey), 
N orderseefeld  (Schw arting), Alse (H öpken), in  einem  B aum nest 
in  A lserw urp (R ü th e r), A ch tem m eer (Rogge), H am m elw arden 
(D ettm ers), wo das N est ohne m enschliche H ilfe  auf dem  weichen 
D ach des W irtschaftsgebäudes e rb au t w urde, D alsper (H inrich  
G loystein) u n d  N euenbunnen  (B rüggem ann), wo das N est au f dem 
Schornstein der außer B etrieb  gesetzten M olkerei angelegt wurde, 
u n d  je  2 Jungstörche in  M önnichhof (V öllers), N euenbrok  (Meinar- 
dus), N orderm oor (L iirßen) u n d  B utzhausen (M üller). Das S torch
nest in  N orderm oor w urde ohne m enschliche H ilfe auf e iner ge
k ap p ten  L inde e rrich te t, die d rei anderen  ebenfalls ohne m ensch
liche U nterstü tzung  auf den w eichen D ächern  der H ofgebäude.

Die S torchpaare gründeten  noch w eitere 9 neue H orste, zogen 
aber in  diesen keine B ru t hoch, so in  O ldenburg  (H aarenesch- 
s traß e ), H add ien  (W ilm s), wo das S to rchpaar zw ar zu r B ru t schritt, 
aber keine Jungen  hatte , in  N ordenham  (D reyling), wo das Nest 
m it v ieler M ühe auf einem  Schornstein gegründet w urde, das 
S to rchpaar sich aber n u r  in  den M orgenstunden beim  N est auf
h ie lt, in  O verw arfe (B ooken), in  dem  B aum nest zu A lserw urp 
(K u lk a ), in  dem  n euerbau ten  Nest in  N ordbollenhagen  (F reels), 
O berham m elw arden  (M enke), O ldenbrok  (T ap k en ), wo das Nest 
gleichfalls ohne m enschliche H ilfe  auf dem  w eichen D ach der 
Scheune e rb au t w urde, un d  in  B arghorn  (O nken), wo das N est m it 
U nterstü tzung  des B auern  auf dem  w eichen D ach der Scheune an
gelegt w urde.

Dagegen b lieben  ein Nest, das 1938 von einem  S to rchpaar m it 
Jungen  u n d  15 N ester, die von S torchpaaren  ohne Jungen  besetzt 
w aren, also zusam m en 16 H orste, die im  letz ten  Ja h re  m it Störchen 
besetzt w aren, in  diesem  Jah re  unbeflogen. A ndererseits w urden 
im  Ja h re  1938 verlassene S torchnester w ieder besetzt, un d  zwar 
11 H orste du rch  S to rchpaare m it Jungen, 3 H orste  du rch  S torch
paare  ohne Jungen  und  2 H orste m it je  einem  Altvogel, zusam m en 
16 H orste.

4. B r u t e r g e b n i s .

Im  Ja h re  1939 w urden  von 266 besetzten S torchnestern  5, m it
h in  1,88 v. H. von einem  Altvogel, dagegen 261 N eststätten , das
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sind 98,12 v. H. von einem  S to rchpaare  bew ohnt. Von diesen 261 
(1938: 233) S to rchpaaren  h ab en  28 (125), oder 1 0 , 7 3  v. H.  
( 1 9 3 8  : 5 3 , 6 5 °/o) der m it einem  S to rchpaar besetzten  N ester oder 
10,53 v. H. (52 ,30% ) der ü b e rh a u p t beflogenen H orste, k e i n e  
Jungvögel ausgebrütet. G egenüber dem  V o rjah re  h a t sich das B ild 
völlig verschoben. W ährend  19  38  von 233 S to rchpaaren  n u r  108 
Jungvögel großgezogen w urden  und  125 P aare  oder ru n d  53 v. H. 
ohne N achw uchs b lieben , haben  1 9  3 9 von 261 S to rchpaaren  n ich t 
w eniger als 233 P aare  Jungstörche aufgezogen, so daß  n u r  28 P aare  
oder ru n d  10 v. H. ohne B ru t geblieben sind. H ie rin  lieg t das vor
zügliche B ru tergebn is dieses Jah res begründet.

T a b e l l e  4.

Zahl der besetzten 
Storchnester:

1936 1937 1938 1939

insgesamt: 256 245 239 266

Davon besetzt mit einem
a) Altvogel: Zahl 7 11 6 5

Prozent 2,74 4,49 2,51 1,88 der überhaupt besetzten 
Nester.

b) Storchpaar ohne
Jungen: Zahl 55 106 125 28

Prozent 22,09 45,29 53,65 10,73 der von je 1 Storch
paar bewohnten Nester

Prozent 21,49 43,35 52,30 10,53 der überhaupt besetzten 
Nester.

c) Storchpaar mit
Jungen: Zahl 194 128 108 233

Prozent 77,91 54,70 46,35 89,27 der von je 1 Storch
paar bewohnten Nester

Prozent 75,78 52,20 45,19 87,59 der überhaupt besetzten 
Nester.

Die Z ahl der ausgeflogenen Jungstörche, die von 519 Ju n g 
vögeln im  Ja h re  1936 auf 305 im  Ja h re  1937 u n d  287 im  Jah re  
1938 ah gesunken w ar, ist im  Ja h re  1939 unverm ute t auf 716 Jung
störche em porgeschnellt, da 89 v. H. der S torchpaare  in  ih re r  B ru t 
erfo lgreich  w aren. Die du rchschn ittliche  Z ahl der ausgeflogenen 
Jungstörche bezogen auf säm tliche 266 besetzte S torchnester be träg t 
2,69 (1938: 1,20) je  Nest. Da 28 S torchpaare  und  5 E inzelgänger 
keine B ru t aufzogen, 3,06 (1938: 2,65) Jungstörche je  P aar. Diese 
Ziffer ist, abgesehen von dem  Ja h re  1932 m it 3,58 u n d  1930 m it 
3,29 Jungstörchen  je  Nest, d ie günstigste in  dem  n u n m eh r zwölf
jäh rig en  B eobachtungszeitraum , wie die nachfolgende T abelle  5 
e rg ib t:
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T a b e l l e  5.
Jahr Zahl der Storch

paare mit Jungen Zahl der Jungvögel
Durchschnittliche Zahl 

der Jungvögel je Storchpaar

1928 87 251 2,88
1929 90 230 2,55
1930 114 375 3,29
1931 107 325 3,03
1932 134 480 3,58
1933 140 423 3,02
1934 203 591 2,91
1935 195 523 2,68
1936 194 519 2,67
1937 128 305 2,39
1938 108 287 2,65
1939 233 716 3,06

Dieses gute B ru tergebnis kom m t auch in  anderer W eise zum 
A usdruck. W ährend  im  V orjah re  in  keinem  Storchnest je  5 Jung
vögel vorgefunden w urden, w aren es 1939 6 S torchpaare, denen es 
gelang, diese sta ttliche Z ahl von Jungvögeln aufzuziehen. Die Zahl 
der S torchpaare, die 4 Jungvögel aufgezogen haben , ist von 20 im  
Jah re  1938 auf 71 und  die drei Jungvögel im  Nest h a tten , von 44 
auf 99 gestiegen, wie die folgende Ü bersicht erg ib t:

T a b e l l e  6.
1936 1937 1938 1939

1 Jungstorch 13 21 13 9
2 Jungstörche 64 53 31 48
3 87 38 44 99
4 28 16 20 71
5 1 — — 6

519 305 287 716

5. E n t f e r n e n  v o n  E i e r n  u n d  J u n g v ö g e l n  
a u s  d e m  N e s t .

D ie Störche w arfen an 11 B ru tp lä tzen  insgesam t 22 E ier (1938: 
17) aus dem  Nest, und  zw ar 5 m al je  1, d re im al je  3 un d  einm al 
5 Eier. In  allen! F ällen  w urden  neben  den herausgew orfenen E iern  
Junge großgezogen, n u r in  K leintossens (W illm s), wo 5 E ie r aus 
dem  N est en tfe rn t w urden, kam  es n ich t zu einer w eiteren  B ru t, 
un d  in  O ldenburg-M ittelort (M üller) erwiesen sich die neben  den 
von den S törchen herausgew orfenen 3 E iern  noch im  H orst befind
lichen  2 E ier als unbefruch te t.
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In  B urw inkel (G erken) w urden  von den A ltstörchen  ein E i und  
zwei Junge u n d  in  G rup p en b ü h ren erm o o r (R üdebusch) 2 E ier 
u n d  ein Jungvogel aus dem  Nest geworfen. A n beiden  P lä tzen  
kam en daneben  2 bzw. 3 Jungvögel zum  Ausfliegen.

Bei den um  die H orste geführten  S torchkäm pfe w urden  in  C olm ar 
(C. B unem ann) und  F rieschenm oor (G räper) die E ier w iederholt 
du rch  frem de Störche aus den N estern geschleudert, so daß  an 
beiden  P lä tzen  eine B ru t m ißlang. In  N euenbrok  (H adeler) w arfen 
frem de Störche zwei E ier aus dem  Nest. Es gelang aber die A uf
zucht von 4 w eiteren  Jungen.

Bei der D urch füh rung  der B eringungsarbeit w urden  in  Colde
wey (Freels) neben  einem  ziem lich großen einzigen Jungvogel 
noch  zwei u n befruch te te  E ie r im  Nest gefunden; in  Fünfhausen  
(A hlers), wo drei Jungstörche ausflogen, ein taubes E i und  in 
O ldenbrok  (T ap k en ), wo keine Jungvögel hochkam en, 4 u nbe
fru ch te te  Eier.

E ine bem erkensw erte Feststellung ist, daß  die S torchpaare, 
obw ohl m it 716 ausgeflogenen Jungvögeln das b isher günstigste 
B ru tergebnis erzielt w urde, tro tzdem  eine große Zahl von Jun g 
vögeln w ährend  der B ru tzeit aus dem  Nest en tfe rn t haben. Die 
S t ö r c h e  h a b e n  s e l b s t  an 51 (1938: 12) B ru tp lä tzen  insgesam t 
61 Jungvögel (1938: 19) aus dem  N est geworfen, u n d  zw ar 41 m al 
je  1 und  10 m al je  2 Jungstörche. A ber in  allen Fällen  w urden  
neben  den abgew orfenen die anderen  Jungen  erfo lgreich  aufge
zogen. In  keinem  F alle  b lieben  diese S törche ohne N achwuchs. 
N eben e i n e m  herausgew orfenen Jungstorch  kam en 7 m al je  2, 
23 m al je  3“ und  10 m al je 4 Jungvögel zum  Ausfliegen. N eben 
zw e i herausgew orfenen Jungstörchen  kam en 6 m al je  2, 2 m al 
je  3 und  1 m al je  4 Jungstörche hoch.

In  A lserw urp (K ulka) w urde die aus 3 Jungen bestehende B ru t 
to t im Nest gefunden. Je  ein to te r Jungvogel fand  sich inj H annöver 
(K oopm ann) neben  4 und  in  D eichshausen (Rabe) neben  2 leben
den Jungstörchen  vor. Aus dem  Nest in  W ilhelm shaven (Forti- 
fikationsstraße 104) verschw and ein Jungstorch  ohne erkennbare  
U rsache neben  3 Jungvögeln, die zum  Ausfliegen kam en.

In  B oitw arden  (A ddicks) flog ein E lte r des B ru tpaares gegen 
eine elek trische L eitung und  verletzte sich d e ra rt schwer am Hals, 
daß  er kurz  d arau f ein ging. D er andere A ltstorch  schien so be
küm m ert, daß  er d rei bis v ier Tage die 3 im  Nest befindlichen 
Jungvögel n ich t w eite rfü tte rte , so daß  G efahr fü r  ih r  A ufkom m en 
bestand  u n d  'K ositz sich bereits überlegte, die Jungstörche aus dem  
N est un d  in  Pflege zu nehm en. P lö tz lich  begann der A ltstorch  aber 
w ieder m it doppeltem  E ife r m it der F ü tte ru n g  u n d  b rach te  seine 
dre i Jungen  zum  Ausfliegen. —  A nfang M ai verendete ein  A ltvogel
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in  A ltenesch (M önnich) du rch  Anfliegen an die e lek trische Leitung. 
E r tru g  den R ing: H e lg o la n d '251 484 un d  w ar am 2. Ju li 1935 in  
W ilhelm sburg  (E lbe) b e rin g t w orden.

E ine Ü bersicht ü b er die w ährend  der B ru tze it en tstandenen  
A usfälle erg ib t die nachfolgende V erlustliste :

T a b e l l e  7.
1934 1935 1936 1937 1938 1939

Eier aus dem Nest geworfen von:
a) den Eltern 9 25 26 11 17 22
b) fremden Störchen 3 17 6 35 3 10

Jungstörche aus dem Nest geworfen von:
a) den Eltern 25 72 34 17 19 61
b) fremden Störchen — 3 — 5 2 —

c) verendet 14 24 9 14 — 7
d) verunglückt an Drahtleitungen 3 2 — 1 — —

Altvögel:
a) verendet 3 1 1 2 1 1
b) verunglückt an Drahtleitungen 3 4 2 1 — 3

6. S t o r c h k ä m p f e .

Auch in  diesem Ja h r  haben  w iederho lt S torchkäm pfe stattge
funden, wenn auch n ich t in  dem  U m fange, w ie dies in  frü h eren  
Jah ren  gem eldet w orden ist. Sowohl in  W esterburg  (P ö rtner) als 
auch in  Hessens (Lauts) w urde zu B eginn der B ru tze it um  den 
H orst gekäm pft, aber tro tzdem  w ar die B ru t an beiden  P lätzen  
erfolgreich. — In  A bbehausen versuchten  20 frem de Störche einen 
A ngriff auf ein Storchnest. Sie um kreisten  längere Zeit das Nest, 
w urden  aber von dem B ru tp aa r, das A ngriffsstellung eingenom m en 
h a tte  u n d  w ütendes G ek lapper vernehm en ließ , von w eiteren 
K am pfhand lungen  zurückgehalten . — In  W ilhelm shaven (U m fang
straße  3) störten  3 Störche bei der B ru t, jedoch  kam en  4 Jun g 
vögel zum  Ausfliegen. —  In  Colm ar (C. B unnem ann) haben  6— 7 
S törche tagelang um  das N est gekäm pft. Als endlich  ein P a a r zur 
B ru t schreiten  konnte , w urde es w iederho lt angegriffen, so daß  die 
E ier m ehrm als aus dem Nest flogen. Zu e iner erfo lgreichen  B ru t ist 
es dann  n ich t m eh r gekom m en. — E benfalls fanden  in  Frieschen- 
m oor (G räper) lebhafte  K äm pfe um  das N est sta tt, bei denen das 
den H orst innehabende B ru tp aa r n ich t zur R uhe kam . A uch h ie r 
w urden  m ehrfach  E ie r bei den K äm pfen  aus dem  N est geworfen, 
so daß  keine Jungvögel e rb rü te t w urden. —  Das B ru tp a a r  in  dem  
N est auf dem  H ause der W itw e Syassen in  B rake  w urde m ehrere  
Tage von einem  frem den  Storch arg bedräng t. E r  trieb  das S torch
p a a r  m it G ew alt vom  Nest, ste llte  sich selbst au f dasselbe oder 
h ie lt sich in  u n m itte lb a re r N ähe auf u n d  ließ  das B ru tp aa r n ich t
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w ieder an das N est heran . Die V ertriebenen  um kreisten  dauernd  
das Nest, der E inzelgänger w ar aber au f der W acht un d  w ehrte 
alle  A nnäherungen  des B ru tpaares ab. Das B ru tgeschäft w urde 
n ich t fortgesetzt, da sich der frem de Storch auch n ich t von den 
M enschen vertre iben  ließ . —  A nfang A p ril w ar das von einem  
S to rchpaar besetzte N est in  B rake  (D enker) leb h a ft um stritten . 
3 frem de Störche um kreisten  das bezogene N est u n d  versuchten  
m it vere in ten  K räften , das S to rchpaar zu vertre iben . A ber das B ru t
p aa r verte id ig te  sein N est erfo lgreich  gegen jeden  Angriff. So 
flogen dann  2 der frem den  Störche nach  langem  vergeblichen K am pf 
w ieder davon, w ährend  der d ritte  S torch das S to rchpaar noch bis 
zum  A bend w eiter belästigte, um  dann, wie seine M itkäm pfer, ab
geschlagen das F eld  zu räum en. Das N est w urde etwas ausgebaut, 
ist aber dann  w ieder verlassen w orden. Seit M ai w urde das B ru t
p aa r n ich t m e h r beobach te t und  das N est geriet in  V erfall. — In  
H am m elw arderaußendeich  (A ddicks) haben  sich die S törche der
a rt gebissen, daß  ein  frem der S torch to t am P la tze  b lieb. — Auch 
in  W eserdeich (B raue) fanden  heftige S torchkäm pfe w ährend  der 
B ru t statt. Es gelang jedoch  dem  B ru tp a a r 4 Junge hochzuziehen. 
—  In  V arbrügge (Vaske) geriet das S to rchpaar m it 4 frem den 
S törchen in  heftigen  K am pf. Es beendete  jedoch  seine B ru t m it 
Erfolg.

7. B e o b a c h t u n g e n .

Das S torchnest in  H ohew erther G rashaus (W eerda) k an n  n ich t 
m eh r b en u tz t w erden, da es zu stark  m it Zweigen überw achsen 
ist. —  Das S torchnest in  E idew arden  (E hlers) ist m it dem  Ge
bäude, auf dem  es stand, du rch  S turm  vern ich tet.

Seit Jah ren  versuchte der B rennereibesitzer K olloge in  W il
deshausen, auf seinem  Stalle an der H un te  ein S to rchpaar zur 
A nsiedlung zu veranlassen. E r h a tte  den N estbau der Vögel auf 
das Beste durch  B ereitste llen  einer N estunterlage her gerichtet. In  
diesem  F rü h ja h r  tra f  ein B ru tp a a r ein. L eider verunglückte  ein 
S torch dadurch , daß  er gegen die H ochspannungsleitung  flog. Zu
nächst w arte te  die S törch in  anscheinend auf die R ückkehr des G at
ten  und  b rü te te  fleißig w eiter. D ann verließ  sie fü r einige Tage das 
Nest u n d  k eh rte  b a ld  in  B egleitung von fünf anderen  S törchen 
w ieder zurück. U n ter den B egleitern  begann  ein  eifriges W erben um  
die G unst der S törchin. D er stärkste  u n d  größte  S torch tru g  den 
Sieg davon. E r w arf die v ier ungeb rü te ten  E ie r aus dem  Nest. Das 
S to rchpaar begann  alsbald  m it dem  B ebrü ten  eines neuen  Geleges.

In  A bbehausen  fiel e iner der d rei Jungstörche aus dem  Nest. 
Da sich das N est auf einem  M ast befindet, w ar es schwierig, 
den Jungvogel w ieder nach  oben zu bringen. E r w urde daher auf 
e iner b en ach b arten  W iese ausgesetzt. Die A nw ohner sorgten für
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N ahrung. B ereits am  nächsten  Tage fand  sich das S to rchpaar selbst 
ein  und  übern ah m  w ieder die F ü tterung . Als sich die d re i Jung
störche später auf dem  B ah n k ö rp er bei B ahnhof A bbehausen n ie
dergelassen ha tten , geriet e iner von ih n en  m it einem  F lügel und  
dem  Schnabel u n te r  die R äder des e in fah renden  Zuges, so daß  das 
schw erverletzte T ie r getötet w erden m ußte.

8. A b z u g
Die Störche sind zur gew ohnten Zeit E nde August, A nfang 

Septem ber fortgezogen. Am 10. A ugust w aren ku rz  vor Sande auf 
e iner W iese in  der H öhe der P eekenkuh le  w estlich der. L andstraße  
zah lreiche S törche zu sehen. Es w urden  w eit ü b e r 100 Vögel ge
zählt, die sich h ie r versam m elt h a tten , und  im m er neue  gesellten 
sich w ährend  der B eobachtungszeit zu ihnen. —  Am 15. August 
k re isten  25 S törche in  erheb licher H öhe ü b e r B rake. —  In  N euen
felde (M underloh) k o nn te  der einzige Jungvogel erst am  27. August 
fliegen, und  ein A ltvogel w ar noch bei ihm , w ährend  der andere 
bereits seit m ehreren  Tagen verschw unden war. — Am  1. Septem 
b er w aren noch drei Jungstörche in  dem  N est in  N euenbrok  
(B öning), die jedoch  ba ld  d arau f fortzogen. Am  6. bzw. 13. Sep
tem ber w urde noch  je  ein  S torch ü b e r E lsfleth  u n d  M oorriem  flie
gend gesehen. Am 10. S eptem ber w urden  noch  einige N achzügler in 
Schm alenfleth beobachtet. — E in  E isen h ah n arb e iter beobach te te  am
24. Septem ber einen bering ten  Storch, der sich in  erschöpftem  
Zustande auf der L andstraße  in  Käseiburg au fh ie lt u n d  von der 
W eser herübergeflogen kam . —  F ü r einen in  K irchham m elw arden  
zurückgebliebenen  Storch beschafften die E inw ohner des Dorfes 
bis in  den späten  H erbst h ine in  gem einsam  das erfo rderliche  
F u tte r. Am 2. N ovem ber w urde jedoch  dem  zahm gew ordenen 
Vogel von einem  R ohling  ein B ein u n m itte lb a r oberhalb  des Fersen
gelenks abgeschlagen. Da eine Sohienung an dieser Stelle n ich t m ög
lich  w ar, m uß te  K ositz den  S torch ersch ießen  lassen.

9. B e r i n g u n g

Die B eringung konn te  schon am 7. Ju n i beginnen  u n d  erstreckte 
sich bis zum  6. Ju li. Als B eringer w aren  w iederum  S tud ien ra t 
W iepken  (Elsfleth) m it U nterstü tzung  von L eh re r Schw arting in  
B u tte l und  L eh rer R a th  in  O ldenburg, fe rn er D entist K ositz und  
L ehrer B lohm  in  B rake  tätig . W iepken  bering te  180 (1937: 56), 
Kositz 28 u n d  B lohm  27 Jungstörche. In  je  einem  F alle  m u ß te  im 
E lsflether B ezirk  die B eringung wegen M angels an  H ilfe, wegen 
U nzugänglichkeit des Nestes oder wegen B aufä lligkeit des Daches 
un terb le iben . Bei zwei B aum nestem  w urde die B eringung durch 
die H ilfsbereitschaft der E lsflether F euerw ehr erm öglicht.
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Es w urden  in  den B ezirken S tedingen u n d  M oorriem  6 bering te  
A ltstörche beobachtet, ohne daß  die R ingnum m er festgestellt w er
den konnte . E in  A nfang M ai an der elek trischen  L eitung auf dem 
N est in  A ltenesch (M önnich) verendeter Altvogel tru g  den  R ing: 
H elgoland 251 484. —  Am  1., 2., 3. und  4. S eptem ber ging in  den 
S traßen  der S tad t B rake ein S torch  Nr. 79 spazieren, der den R ing: 
H elgoland 211 375 trug . D er ziem lich zahm e Vogel m achte  einen 
gesunden E indruck . E r ü b ern ach te te  auf den D ächern  d er Stadt. — 
A m  9. S eptem ber h ie lt sich ein  b e rin g te r Jungstorch  in  dem  G ar
ten  des W erftbesitzers L ühring  in  H am m elw arden  auf. A uch dieser 
S torch w ar sehr zahm .

In  m einer A rb e it „D ie O ldenburger Störche auf dem  Zug“ 
in  den  A bhand lungen  des N aturw issenschaftlichen V ereins zu B re
m en 1939, B and 31, H eft 1, S. 1 ff., h ab e  ich  die b isherigen  W ieder
funde O ldenburger S törche zusam m engefaßt und  bearbeite t. Als 
E rgänzung können  n u n m eh r folgende R ückm eldungen eingetragen 
w erden :

(Folgt T abelle  8)

Säm tliche 15 Vögel sind als Jungstörche berin g t worden. Die 
Jungstörche Nr. 67, 68 und  70 haben  den norm alen  Süd-Ost-Weg 
ü b e r Sachsen u n d  Schlesien in  das afrikanische W in te rq u artie r an
getreten. Die R ückm eldung gib t uns d a rü b er A uskunft, daß  der 
S torch Nr. 67 zu einer Schar von 300 S törchen gehörte, die sich 
bei anhaltendem  Regen vom 24. bis 26. A ugust an der P rieß n itz  
be i U llersdorf au fh ie lten  und , vollkom m en du rch n äß t, n ich t w eiter 
konn ten . 8 vollkom m en erschöpfte Vögel w urden von den E inw oh
n e rn  ein bis zwei Tage gepflegt und  dann  w ieder freigelassen. 
U n ter diesen V ögeln befand  sich auch der b e ring te  Storch. — Storch 
N r. 70 w urde von dem  E rb h o fb au er P ah n e r bei O elsnitz bei seinen 
F e ld arb e iten  im  K rau tfe ld  auf gefunden. Da das T ier beim  N äh er
kom m en des B auern  n u r  die F lügel spreizte und  n ich t abflog, 
u n tersuch te  P a h n e r den Vogel u n d  fand, daß  das T ie r ein  Bein 
völlig gebrochen hatte . E r nahm  den Vogel m it in  seinen Stall. 
N achdem  ein T ie ra rz t festgestellt ha tte , daß  fü r den S torch keine 
A ussicht auf H eilung  bestand, da das gebrochene B ein n u r  noch 
lose in  der H au t h ing, m u ß te  der Vogel getötet w erden. —  D er 
Jungstorch  Nr. 69 befindet sich auf seiner Reise in  das afrikanische 
W in te rq u a rtie r schon sehr früh , A nfang Septem ber, 3200 km  von 
der H eim at en tfe rn t in  Al Salt in  T ransjo rdan ien . ,—  D er zwei
jäh rig e  S torch  N r. 71 befindet sich E nde M ärz noch in  R etief im  
K ap lan d  in  Südafrika  im  W in te rq u artier, 11 500 km  von seinem  
G eburtso rt en tfe rn t, der w eiteste Weg, den b islang ein in  O lden
bu rg  b e rin g te r S torch nachw eislich  zurückgelegt hat. D er S torch 
w urde auf der F arm  Z uiverfontain  des H e rrn  L. E. B ennett durch
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H agelschlag getötet auf gefunden. — D er fün fjäh rig e  S torch Nr. 75 
w urde von H errn  R. M oreau von der E ast A frican A gricu ltu ra l 
R esearch S tation  in  A m ani zurückgem eldet. D er Vogel w ar am 
11. M ärz 1938 in  M w am biti, Ussongo, im  T an g an jik a te rrito riu m , to t 
auf gefunden w orden, verm utlich  bereits auf der R ückreise nach 
E uropa. —  D er fün fjäh rig e  Storch N r. 74 w urde am  27. A p ril in  
A d juden i in  R um änien  to t aufgefunden. E r befand  sich auf d er 
R ückreise aus dem  afrikanischen  W in te rq u artie r in  die H eim at.
D er im  Jah re  1932 in  B u tte ld o rf bering te  Jungstorch  w urde als 
6jäh rig e r Vogel in  P leß  w iedergefunden. D er H eger Stochsen b e 
rich te t: „Am 12. Ju li 1938 fand m eine H ü n d in  H eidy im  R evier 
H ans-H einrich-Fasanerie des F ü rsten  von P leß  einen S torch, w e l 
c h e r  s c h o n  i n  V e r w e s u n g  war. N ach der B esichtigung e r
fu h r ich, daß  der S torch einen gebrochenen F lügel h a tte .“ Aus 
dem  n äh eren  F undum stand  w ird  m an kaum  auf eine U m siedlung 
von O ldenburg nach  Schlesien schließen dürfen , w ahrschein licher 
erscheint es m ir, daß  der Vogel auf der R ückreise aus dem  W in ter
q u a rtie r  um gekom m en ist. — D er im  Jah re  1934 in  O verw arfe b e
ring te  Jungstorch  w ird  als v ie rjäh rig e r Vogel w ieder in  der engeren 
H eim at angetroffen. E r w urde am 9. S eptem ber 1938 auf e iner 
W iese zwischen W ehden und  Spaden bei W eserm ünde to t auf ge
funden. E ine K ran k h e it oder V erletzung k o n n te  an dem  Vogel von 
dem F in d er n ich t festgestellt w erden. -— Aus der R ückm eldung des 
im Jah re  1936 in  Z arbern , K reis Jericho , bering ten  Jungstorches 
Nr. 66, dessen R ing m an am 4. Ju li des folgenden Jah res ohne jede 
Spur von einem  verendeten  Vogel am M oorriem er K anal be i E ls
fleth fand, w ird  m an zuverlässige Schlüsse n ich t ziehen können. — 
Dagegen m uß  ich fü r den v ierjäh rigen , in  W ilhelm sburg  (Elbe) 
bering ten  S torch Nr. 80, der am 15. M ai 1939 auf den A ußen
deichsländereien  an der O chtum  verendet auf gefunden w urde, eine 
U m siedlung annehm en. — N icht so einw andfrei w ird  der W ieder
fund  des zw eijährigen Storches N r. 79, der sich seh r zahm  vier Tage 
in  den S traßen  der S tad t B rake im  Septem ber 1939 au fh ie lt und  
am 19. Ju n i 1937 in  M eggerdorf, K reis Schleswig, berin g t w urde, 
als U m siedlung auf gefaßt w erden können. Der Vogel b efan d  sich 
103 km  südw estlich seines Beringungsortes, und  zwar zu r Zugzeit. — 
D er in  N euenbrok  bering te  Jungstorch  Nr. 77 w ar bereits am 
14. A ugust 470 km  von seinem  G eburtso rt in  N ixdorf, G au Sudeten
land , u n d  der in  Schlüte bering te  Jungstorch  Nr. 78 h a tte  am
7. Septem ber schon 1800 km  zurückgelegt, als er be i der S tadt 
K otei in  O stbulgarien  k ran k  gefunden w urde. B eide Vögel haben 
die südöstliche Zugstraße eingeschlagen.

Druckfertig eingegangen am 19. Dezember 1939.
Februar 1941 X X X  L. 2
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L fd .
Nr.:

R in g N r.
B e r in g u

ort
ngs-

tag
W ie d e r fu n d s
ort | tag

66 R o s s it te n  B  29 930 Z arb ern  (K rs. 
J e r ic h o )

26. 6 .1 9 3 6 M o rr iem er  K a n a l  
b e i E ls fle th

4. 7 .1 9 3 7

67 H e lg o la n d  2 2 1 2 0 4 B a r d e n fle th 12. 7 .1 9 3 8 U lle r s d o r f 24.Z26. 8. 
1938

68 »9 2 2 1 2 0 8 O b erw a rfle th 12. 7 .1 9 3 8 B a d  W e iß e r  H irsc h  
ü b er  D resd en

27. 8 .1 9 3 8

69 99 2 2 1 1 6 8 W o lfs s tr a ß e 4. 7 .1 9 3 8 A l S a lt, T r a n sjo r d a 
n ie n

A n f. S ep t. 
1938

70 99 2 2 1 2 0 0 O ld e n b r o k 11. 7 .1 9 3 8 O e lsn itz , E r zg eb irg e 14. 9 .1 9 3 8

71 99 2 2 3 6 7 9 E ls fle th 26. 6 .1936 R e t ie f  b e i F o rt B e a u 
fo r t, K a p la n d , S ü d 
a fr ik a

E n d e  M ärz  
1938

72 99 2 12897 O v erw a rfe 26. 6 .1934 Z w isch en  W eh d en  
u n d  S p a d en  b . W e
serm ü n d e

9. 9 .1938

73 9»
2 1 0 4 7 4 B u tte ld o r f 21. 7.1932 P le ß 12. 7.1938

74 99 2134 1 7
ii

G o lzw a rd en  j
1

22. 6 .1933 A d ju d e n i,
K r e is  M iro n  
C o s tin ,B e z . R o n sa u , 
M o ld a u , R u m ä n ie n

27. 4 .1938

75 99 2 1 3 4 1 4 K ir c h h a m 
m elw a rd en

21. 6. Z933 M w a m b iti, U sso n g o , 
G e b ie t  N z e g a , T a n 
g a n jik a  M an d at, 
O sta fr ik a

11. 3 .1938

76 99 227 6 8 3 E lsfle th -
S a n d fe ld

3. 7 .1 9 3 9 E ls fle th 3. 7 .1 9 3 9

77 99 2 2 5 2 6 2 N e u e n b r o k 11. 6 .1 9 3 9 N ix d o r f , G au S u d e 
te n la n d

14. 8 .1 9 3 9

78 99 226 8 4 3 S c h lü te 15. 6 .1 9 3 9 B e i  d er  S tad t K o te i  
O stb u lg a r ien

7. 9 .1 9 3 9

79
99 211 3 7 5 M eg g er d o r f  

K r. S c h le s w ig
19. 6 .1 9 3 7 B r a k e 1.— 4. 9. 

1939

80
99 2 1 5 4 8 4 W ilh e lm s b u r g

(E lb e )
2. 7 .1 9 3 5 A lte n e sc h , im  A u 

ß e n d e ic h s la n d  an  
d er  O ch tu m

15. 5 .1939

T a b e l l e  8
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Lage Entfernung
km Bemerkungen

53 Q 14' N. 8 ° 26' 0 280 N. W. Ring ohne jede Spur von 
einem verendeten Vogel ge
funden.

50 ° 58' N. 14 ° 12 ' 0 430 SO. Gefangen und wieder freige
lassen.

51 ° 2' N. 13 0 51 ' Ö 410 S 0. Ermattet aufgefunden und ge
pflegt.

32 ° 3 ' N. 35 ° 43 ' 0 3200 S 0. Tot gefunden.

50 ° 44' N. 12 ° 42 ' 0 400 S 0. Krank mit gebrochenem Bein 
gefunden.

32 ° 47 ' S. 26 ° 36' 0. 11510 S. Durch Hagel erschlagen.

53 ° 40 ' N. 8 ° 38' 0 16 N. Tot gefunden.

49 ° 58' N. 18 ° 57 ' 0 800 S 0. Tot gefunden, mit gebroche
nem rechtem Flügel.

47 ° 5 ' N. 26 0 53 ' 0 1700 S. 0. Tot gefunden.

4 ° 14' S. 33 ° 19 ' 0. 5750 S. Tot gefunden.

53 ° 14' N. 8 ° 27' 0 5 S. In Pflege genommen.

50 0 58' N. 14 • 15' 0 470 S 0. Ermattet gefangen.

42 * 53 ' N. 26 0 26' 0 1800 S. 0 . Krank gefunden.

53 0 19' N. 8 ° 28' 0 103 SW. Beringer: Mittelschullehrer J. 
Möller, Rendsburg.
Gefangen und wieder freige
lassen durch Dentist Kositz, 
Brake.

53 * 11' N. 8 '  38' 0 150 S. S. W. Verunglückt und verendet. 
Beringer: H. Hennings, Ham
burg-Altona.
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